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hingegangensein. Mir scheinthiereinehöhsr eF ügung obzuwalten;
gingensie jetztin denWald, so würdensichdiePilger um sie
sammeln und die EreignissewürdeneinenungesetzlichenCharakter
haben;daswill dieMutter Gottesgewißnicht. Nachder Polizeiver¬
ordnungdürfennichtmehrals 5 PersonenimWaldesein. DieKinder
sehendieErscheinungoft goldig,oft blau."

Es werdenweitereBriefevonDicke verlesen.In einemderselben
werdenRathschlägegegeben,wie der Gemeinderathvorgehensolle,und
wird auchbemerkt,daßman betreffsderErscheinungenvorsichtigsein
müsse,indemderTeufel auchsehrleichtErscheinungenin'sWerksetze.

In einemebenfallsverlesenenBriefedesP. Coft ela t in Lour-
des ist gesagt,daßzwarin LourdeskeineErscheinungdesTeufelsvor¬
gekommensei,wohlabersolcheinElsaßvorgekommenzu seinschienenund
daherauchin Mp. solchevorkommenkönnten.

Der Präs. betheiligtsichbei derAuswahlderBriefe,welchevor¬
gelesenwerdensollen,sehr eingehend; darum fragt Vertheidiger
Bachem: „Sollteesformellnichtrichtigersein,daßdas öffentlicheMi¬
nisteriumdasBelastungsmaterial,welcheses für dieUnterstützungder
AnklagevonJuteressehält, selbständig angebe?"

StaatsprokuratorLinz: „Ich bin jetzt plötzlichin die Sache
hineingekommenundwürdeesmir schwierigsein,Alles zusagen,was
zurUnterstützungderAnklagenöthigwäre."

Bachem: ,,JchlegekeinenWerthaufeineAenderung,glaubeaber,
daßinkorrekt verhandeltwird."

Präs.: „Ich findenichtsInkorrektesdarin; wir könntenja auch
so verfahren,daßdas öffentlicheMinisteriumallesbezeichnet,was zur
Anklagegehört,undichnachherdasWesentlicheverlesenlasse,was nach
meinerAnsichtzur Klarstellungder Sache— dochnichtbloß zur Be¬
ta stung, ionbernauchzurEn 1last uug derBeschuldigten—dienen
kann;ichglaube,danngenügtdas."

Simons: „Das bringt michnun auf etwas, wasfestgestellt
werdenmuß. Ich nehniean, daß nur das GegenstandderAullage
istundeinkriminiltwird, washiervorgelesenwird, und nichts, wasnicht
aus denBroschürenverlesenwordenist odernochverlesenwerdenwird."

Präs.: „Die Sacheist docheinmal die: Tie verfolgendeBe¬
hördehat zu sagen,was sieverlesenhabenwill, und dannkannichim
InteressederAufklärungvon AmtswegenJnkriminirtesverlesenlassen.


